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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilf-Röhricht, Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08309

X

Im Talrandbereich des Augrabentales befindet sich ein Grauweidengebüsch, das einen Waldkomplex mit einem brennesselreichen Erlenwald
bildet und randlich von einem Birken-Eschenwald begrenzt wird. Das Grauweidengebüsch wird von einem verlandeten Graben durchzogen. 
Von dort breitet sich Schilf aus. Weitere Nässezeiger sind Wolfstrapp, verschiedene Seggen, Wasserminze und Sumpf-Labkraut. Eine 
größere Freifläche mit Schilf liegt innerhalb des Weidengebüsches. Durch Entwässerung unterliegt das Gebiet einer zunehmenden 
Austrocknung und Eutrophierung, was durch die Einwanderung der Brennessel angezeigt wird. Aufkommende Eichen vermitteln zum 
mesophilen Laubwald (oberflächige Versauerung), wobei die Eichen in sehr feuchten Bereichen offensichtlich starkem Streß unterliegen
(eventuell sekundäre Venässung). Der gesamte Wald, dessen Bestandteil das Grauweidengebüsch ist, unterliegt einer starken 
Entwässerung durch einen Fanggraben, der den Wald vom übrigen Talmoor trennt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
k    g

g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fraxinus excelsior Salix cinerea Phragmites australis

Galium palustre Mentha aquatica Poa trivialis Urtica dioica

Alnus incana Betula pubescens Humulus lupulus Padus avium
Quercus robur Carex acutiformis Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Galium aparine Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus
Phalaris arundinacea Veronica scutellata


